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Ei l it1. Einleitung

Was bedeutet „Personal Data Interchange“?

Personal Data: 
Adressen, Termine, Meetings, Protokolle, Links, Notizen

Interchange:
gegenseitiger Austausch, u.a. mit
Microsoft Outlook, Palm Desktop, Lotus Notes

51. Einleitung 2. Lösungen 3. Implementierung



Ziel: Lernplattform metacoon in existierende 
IT-Anwendungen integriereng g

Vorteile:
Akzeptanz der Benutzerp

Aufwandsminimierung

Automatisierung und nahtlose IntegrationAutomatisierung und nahtlose Integration

bedeutet für Anwender weniger Aufwand

61. Einleitung 2. Lösungen 3. Implementierung



Für solch eine Kopplung ist es notwendig:

Schnittstellen bereitzustellen

Integration zu automatisieren

Software Schnittstelle Plattform

Integration zu automatisieren

Synchrone Datenbestände herzustellen

i ti d St d d ll tä di t tütexistierende Standards vollständig zu unterstützen

fehlende Unterstützungen der Software auszugleichen
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Standards im E-Learning:g

Datenstruktur: AICC QTIDatenstruktur: AICC, QTI

Lernmanagement-System SCORMg y

Metadaten: LOM, DC 
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Standards für „Personal Data Interchange“:

Kalender, Adressen, Termine:

vCard AdressenvCard – Adressen

vCalendar – Termine

iC l d T i ( d K l d k )iCalendar – Termine (und Kalenderstrukturen)

Aufgaben, Meetings, Groupmanagement:

prinzipiell auch iCalendar (mangelnde Unterstützung)
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2 Lösungen2. Lösungen

vCard:
Austauschformat für Kontakt-AdressenAustauschformat für Kontakt Adressen

unterstützt mehrere Sprachen

weite Verbreitung gute Unterstützung durch Softwareherstellerweite Verbreitung, gute Unterstützung durch Softwarehersteller

Plattformunabhängig

d h b l l fUnterstützung durch: PIM, Mobiltelefonen, CMS, u.a.
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vCalendar:
Austausch von Terminen

Umfassendes Regelwerk für Abbildung der Termine in derg g
Struktur

Prinzipiell auch Aufgaben, jedoch von Software wird dies häufig
nicht unterstützt
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iCalendar:

kann Kalender-Strukturen darstellen

T i fü G Ab hTermine für Gruppen, Absprachen, usw.
sind möglich.

h it V b it d hsehr weiter Verbreitung, u.a. durch
Apples iCalendar

iCalendar in PHP
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2 Lösungen2. Lösungen

Weitere Schnittstellen:Weitere Schnittstellen:

d f h hnotwendig für Synchronisations-Mechanismus

Technologien:

COM – Component Object Model (Outlook)

VBA   – Visual Basic for Applications
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2 Lösungen2. Lösungen

Vcal und Vcard
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I l i3. Implementierung

Module der Plattform:

1. direkte Import- und Export-Funktionen
j il i K l d d Ad b hjeweils im Kalender und Adressbuch

2. Integration eines iCalendar-Moduls in der Plattform

3. Synchronisation mit Outlook, Palm-Desktop, Lotus Notes
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Integration in der Plattform:g

Parser- und Writer-Module für vCard/vCalendar in PHP

diese sind vom Einzel-Import-
und Export-Modul aufrufbar und von Synchronisation    

Optimierungen für PIM einbauen

Intelligenter Datenimport
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Kalender-Modul der Plattform wird überarbeitet:

Vollständiger iCalendar wird integriert

Abbildung der iCal-Spezifikation in der SQL-Datenbank

Verschiedene Sichten auf Kalender-Blöcke möglich

Import vollständiger iCalendar-Dateien möglich

erweiterter Export
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Synchronisation:

identische Datenbestände sichern

Koppl ng d rch COM Schnittstelle an SoftwareKopplung durch COM-Schnittstelle an Software

Import/Export automatisiert

Kommunikation mit Plattform durch eigenes Datenformat

Anbindung an: Outlook, Palm Desktop, Notes
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A bli kAusblick:

Anbindung der metacoon-Plattform an weitere Standards imAnbindung der metacoon Plattform an weitere Standards im
Office-Bereich und Universitäts-Bereich

Dies ist auch eines der Ziele des „Patchwork“-Projektes
im nächsten Jahr    
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fVielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


